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Abul . Du aber vernimm

Hütigen Stimm ' :
4 Nicht reize den Grimm

Des Abul Haſſan Ali Ebn Bekar !

Chor der Diener . Nun geht es dir ſchlimm !

Nicht wehren den Ort
Die Elenden dort !

Chor der Diener . Nun packe dich fort !

Abul . Und zittert die Welt

Und wankt und fällt
Und bricht und zerſchellt —

Chor der Diener . Nun räume das Feldl
Abul . Du haſt keine Wahl ,

Es glättet mein Stahl

Abul . Auf Muſelmanns Wort :

ö

Den Kopf dir kahl !

Chor der Diener . 5 dem Saal !

Abul . Drum Ali , Sadi, Abbas , Achmet ,

Zofar ,
DDſchafar , Jezid,

Salem , Huſſein , Muſtein , Kajem ,

Riza , Juſſuf , Motawackel !
5 euch hinaus !

Aureddin (gibt den Dienern einen Wink, ſich zu entfernen . Sobald

Abul ſieht, daß er gewonnenes Spiel hat , den Sturm glücklich zurück⸗

geſchlagen , behandelt er die Diener als Sieger und trägt mehreres zu

ihrer Hinausbeförderung bei. Beſonders läßt er Motawackel ſeinen

Zorn fühlen) .

Hiebenter Rufkrikt .
Nureddin . Abul.

mureddin (beiſeite).

Ich ſeh' , durch Strenge werd ' ich ihn nicht los ,

Verſuch ' ich denn durch Schmeicheln ihn zu kirren .

( Zu Abul. ) Erhabner Freund, du Krone der Barbiere ,

Du Bruder Bakbaks , Bukbuks , Bakbarahs



ald
uͤck⸗
zu
nen

Schakkabaks ,

u Alleskönner !
es Geſchäft von hinnen !
dlich mich verbinden ,

Wenn du nun endlich ſo geneigt ſein wollteſt —
Abul. O wie die Rede ſüß vom Mund dir träuft !

Nun ſitze nieder ; ſanft wie Zephirhauch
Soll meine Klinge übers Haupt dir ſtreife

ſchon während der letz

ruft ein
Du

1
würdeft ganz

ten Worte z breitet
aus, nimmt ſein Becken vom Gürtel und ſchleigt Schaum. )

mureddin (ſetzt ſich während der folgenden Worte auf einen Stuhl
Bühne) .in die Mitte der

il mir ! ſo wird er endlich nun beginnen ;
S wird ein Stelldichein mit Abenteuern !
argiana , o Margiana , du mein Alles !

Abul (nimmtdas Damaſttuch von ſeinem Gülrt l, hängt es Nureddin
um und ſingt dabei halblaut in den Bart brummend) .

Margiana , o Margiana , mein Alles ?
Haha ! hall ich merk' , er iſt verliebt . Nun wart ' !
Noch eh' du glatt geſchren weiß ich alles .
„Laß dir zu Füßen wonneſam mich liegen , o Margiana ! “

Nureddin ( emporſpringend ) . Margianallꝰ
Abul . Was willſt du denn ? ich ſing ' ein Liebeslied

Das ich dereinſt in meinen jungen Jahren
Gedichtet und auch in Muſik geſetzt .

Rureddin (ſetzt ſich wieder) .
So ſinge nur , doch mache , daß du endeſt !

Abul ( Rureddins Kopf einſeifend ).
„ Laß dir zu Füßen wonneſam mich liegen ,

O Margiana ! “
Aureddin ( jedesmal wiederholend ) . O Margiana !
Abul ( im Raſieren ) .

„ An deine Hand die Lippe trunken ſchmiegen ,
O Margiana !

Auf [ Von] deinem Munde lachet holde Fülle füßer Labe
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Laß nur den Hauch mich nippen ſtill verſchwiegen ,

O Margiana !
Wonnen der Liebe gleichen bunten flücht ' gen Sommer

Kadenz des Liedes; er hat bis dahin Nured

faltern ,

Laſſe ſie koſend um die Stirn uns fliegen ,

O Margianal !
Die Welt verſinkt , es leuchten helle goldnen Athers

Wogen ,
Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,

O Margiana

Rureddin (einſtimmend) . O Margiana !
Wonnen der Liebe —o Margiana !
Die Welt verſinkt o Margiana !

Abul (vertieft ſich in di
während der Kadenz aber vergißt er das Geſchäftdins Kopf halb raſiert ,

vollſtändig . Er tritt mit Meſſer und Becken in den Vordergrund und

vertieft ſich ganz in die Erfindung der Rouladen , freut ſich mit ſichtbarem

ohlgefallen ſeiner Stimme. Zuletzt als Nureddin ihn beim Arm packt

Dur FF. ) , iſt er ganz wie aus den Wolken gefallen, ſchrickt ſichtbar
1.

0
zuſammen) .

Nureddin (begleitet die Kadenz mit den Gebärden der bitterſten Ver

zweiflung ; ihn unterbrechend , in der höchſten fieberhaften Aufregung ) .

Mein teurer Abul ! Deiner Stimme Klang
1 ＋7 8 7

Voll bebenden Gedenkens einſt ' ger Zeit , ( W˙
mir , daß auch du einmal geliebt ! Beg

So höre denn — und laß dein Herz bewegen : 7

Ich liebe ! und Margiana heißt auch ſie !

Zum Stelldichein ließ mich Margiana laden , 1

Wenn Mittag iſt und die Muezzin rufen . 2

Die Stunde naht — und ich verſäume ſiel

Drum , wenn ein Funke menſchl ichen Gefühls ,

Wenn je ein Hauch von Liebe dich durchdrungen , 2

Auf meinen Knieen hier beſchwör ' ich dich: — Raſiere 1

michll
Er ſagt dieſe Worte in flehender ergebenſter Stellung , als mache er



an dieſem Herzen ,

Pauſe einer

mich liegen f

d die Lippe trunken ſchmiegen

Von deinem Fülle ſüßer Labe 7
Laß nur den8 ſtill verſchwiegen ,7 O Nift O A a!

nd Wonnen der Liebe gleichen bunten flücht ' gen Sommer
m faltern ,
ckt Laſſe ſie koſend um die Stirn uns fliegen ,ar S 1

Die Welt verſinkt , es leuchten helle goldnen Athersr
Wogen ,

00. Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,
O Margiana ! “

( Während des Nachſpi eil Nureddin wied r zum Stuhl , ſo daß beim
Beginndes nächſten Tempos ( / ) die Arbeit wieder im vollen Gange iſt.)

1 ( währender eifrig Laſtert)
nd ſprich , wo wohnt ſie? Wer iſt ihr Vater ?l Der Kadi Baba Muſtapha .

Abul . Nicht möglich !
Der Schurk ' ! ich haſſ ' ihn tödlich !

Rureddin . Und warum ?
Abul . Mög ' Allah ihn verderben !

ore Uureddin . Und weshalb ?
Abul . Die Peſt auf den Barbaren !

5 Uureddin . Sprich , weswegen ?



——

Der Barbier von Bagdad .

Abul . Ei denk' dir nur — der Kerl raſiert ſich ſelber !

Rureddin . :]: Ha ha ha ha! 1:
Abul . O lache nicht — nimm dich in acht vor ihm.

Uureddin . Was kümmert mich der Vater denn ? er geht

In die Moſchee — ich zu Margiana .
Abul . Herrlich .

Doch denke an die drohende [ dringende ] Gefahr !

Ich werde dich geleiten , dich beſchützen .

Rureddin . Mein teurer Abul , nein ! ich geh' allein .

Abul . O Nureddin , mißtraue deinem Stern .

Rureddin . Mein Stern iſt Liebe , ſie wird mich beſchützen .

Abul (iſt fertig ; er verbeugt ſich, nimmt den Spiegel von ſeinem

Gürtel und hält ihn Nureddin vor) .

Nun biſt du fertig . Schone dieſes Haupts ,

Das neu verherrlicht iſt durch meine Kunſt .

Rureddin . Nimm meinen Dank . Ich gehe, mich zu kleiden ,

Du aber geh' zu deinen andern Kunden ,

Wenn ihrer viele auf dich warten ,
Wird auch der Tage längſter , fürcht ' ich, dir zu kurz.

( Er eilt in das Nebengemach rechts ab. )

Achter Auflrikt .

Abul allein.

Abul . So ſchwärmet Jugend , achtet nicht Gefahr ,

Ja nicht den Tod , wenn nur die Liebe winkt .

Ach meine Brüder ! Eurer denk ich weinend ,

Auch euch hat Liebe in den Tod geführt .
Was hat euch, Brüder , in den Tod getrieben ?

Lieben !
Was iſt [ warl der Grund , daß keiner mir geblieben ?

Lieben !

Daß Bakbaks Buſen mußt ' in Staub zerſtieben ?
Lieben !

Daß Bakbarah erlag ſo vielen Hieben ?
Lieben !
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